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Die Plattform für alle  
Diversity-Dimensionen

•	 Ethnische / nationale Herkunft / 
Migration

•	 Gender / Frauen
•	 Lebensphasen / Alt - Jung
•	 Behinderungen /  

chronische Erkrankungen /  
Einschränkungen

•	 Mental Health
•	 Religion / Weltanschauung
•	 Sexuelle Orientierung
•	 Sozialer und sozio-ökonomischer  

Background / Bildungsstand
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Employer Branding  
mit dem Diversity Guide

Unternehmen haben im Guide die Möglich-
keit, neue und bestehende Mitarbeitende 
anzusprechen bzw. ihr Unternehmens-
image aufzubauen und zu schärfen. Laut 
einer Studie von Ward Howell International 
(2021) meinen 74 % der Befragten, dass 
Diversity & Inclusion die Attraktivität 
von Unternehmen als Arbeitgeber:innen 
steigert. Gerade in Zeiten des Fachkräfte-
mangels ist das wesentlich, um die besten 
Mitarbeitenden anzuziehen und zu halten.

DiversityGuide.at verbindet

Ihre Präsenz im 
redaktionell hochwertigen, 
passenden Umfeld 

Für optimale Sichtbarkeit unserer Kund:in-
nen ist der Inseratanteil mit maximal einem 
Drittel gedeckelt.

Positionierung  
und Mehrwert

Handbuch und Plattform bieten praxis-
nahe Tipps und fundierte Informationen als 
Werkzeuge für ein wirksames Diversity-Ma-
nagement in Unternehmen. Die Inhalte sind 
übersichtlich und professionell aufbereitet 
und basieren auf der Expertise einschlägi-
ger Fachleute. 

Gleichzeitig nutzen Unternehmen den 
Diversity Guide als Bühne: Durch Inserate 
und Advertorials positionieren sie sich als 
attraktive, Diversity-orientierte Arbeitgeber, 
stärken ihre Employer Brand und erreichen 
gezielt qualifizierte Talente. Auf der Platt-
form präsentieren Unternehmen ihre Aktivi-
täten im Bereich Diversität und schaffen so 
Transparenz und Vertrauen bei potenziellen 
Bewerber:innen.

Der Diversity Guide bietet Arbeitsuchenden 
Orientierung zu Chancen am Arbeitsmarkt, 
Empfehlungen für die Jobsuche und Ein-
blicke in Diversity-bewusste Unternehmen 
– ein klarer Vorteil für inserierende Unter-
nehmen durch zielgerichtete Ansprache 
ohne Streuverluste.

Das Handbuch fungiert als nachhaltiges 
Nachschlagewerk und wird durch die On-
line-Plattform um aktuelle, digitale Inhalte 
ergänzt. Inserate und Advertorials profitie-
ren von dieser Verlängerung in den digitalen 
Raum und gewinnen zusätzliche Reichwei-
te. Über QR-Codes gelangen Nutzer:innen 
direkt zu weiterführendem Online-Content 
wie Videos, Schulungstools, Podcasts oder 
Jobangeboten. Unternehmen schaffen 
so vertiefende Einblicke und erhöhen die 
Interaktion.

Ziel des Diversity Guides ist es, den Dialog 
zu fördern, die Implementierung von Di-
versity-Management in österreichischen 
Unternehmen voranzutreiben und das 
Bewusstsein für die Vorteile von Vielfalt 
nachhaltig zu stärken.

Die Rubriken  
in Print & Online

•	 Diversity-Management: Mehr als 
„Nice-to-have“ – was Vielfalt allen 
Beteiligten bringt, wie man Diversity 
Management umsetzt. Faktoren, die 
zum positiven Umgang mit Diversity 
beitragen. Der Dreiklang Bildung – 
Diversity – Demokratie. 

•	 Diversity-Good Practice: Vorstellung 
von Unternehmen und wie sie Vielfalt 
leben 

•	 Diversity-People: Karriere-Tipps für 
Arbeitsuchende, Absolvent:innen, Aus-
zubildende, Mitarbeitende. Role-Models 
im Gespräch. Bewusstmachen, wie sich 
das Leben und Arbeiten für andere an-
fühlt. Die Bedeutung von Respekt.

•	 Diversity-Service: Adressen von An-
laufstellen. Hilfestellung bei Problemen 
und Fragen. Informationen rund um 
Vielfalt.

•	 Diversity-Balance: Tipps für Achtsam-
keit. Auszeit, Urlaub und Hoteltipps, 
Diversity-affine, nachhaltige Reiseziele. 
Regeneration, Beauty & Gesundheit
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DIVERSITY MANAGEMENT

7 Schritte zum Erfolg

Diversity & Inclusion stellen 
einen zentralen Wettbewerbs­

vorteil dar, denn sie führen zu 
einer Verringerung von Kranken­
ständen, der Verbesserung von 
Performance und insgesamt zu 
Kostenreduktionen. Aber wie geht 
man ihre Umsetzung an? Leader­
ship­Experte Oyvind Bo erklärt, 
wie man in 7 Schritten ein diversi­
tätsbewusstes Team aufbaut.

#StartWhereverYouAre

1. Bestandsaufnahme und 
Potenzialanalyse

Es spielt keine Rolle, ob das Un­
ternehmen gerade wächst oder 
schrumpft, ob sich Management­
strukturen verändern oder eine 
Fusion geplant ist: Wichtig ist es, 
zu beginnen. Eine umfassende 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
Zahlen und Fakten sowie die Be­
fragung der Mitarbeiter:innen zum 
aktuellen „Diversitätsgrad“ des 
Unternehmens bilden eine solide 

nur die Kommunikation des eige­
nen Engagements, sondern auch 
das Handeln entlang von Diver­
sity & Inclusion gemeint. Gerade 
aus Führungsperspektive braucht 
es regelmäßige Meetings, Fort­
schrittsdiskussionen und Unter­
stützung bei allen Inititativen und 
Programmen.  

4. Schaffung einer integrativen 
Arbeitsplatzkultur

Weiters ist es wichtig eine Kultur zu 
schaffen, in der Vielfalt geschätzt 
und respektiert wird. Beispiele da­
für sind regelmäßige Workshops 
und Reflexionsmeetings mit allen 
Mitarbeiter:innen, in denen es da­
rum geht, unbewusste Vorurteile, 
kulturelle Kompetenzen und in­
tegrative Kommunikation zu the­
matisieren und negative Aspekte 
auszuräumen. Darüber hinaus 
kann das Unternehmen alle Feier­
tage feiern oder Communities und 
Cultural Ambassadors einsetzen, 
um unterrepräsentierte Gruppen 
sichtbarer zu machen und be­
wusst in Entscheidungen mitein­
zubeziehen.  

5. Diversitätsorientiertes 
Recruiting und Auswahlver-
fahren

Unternehmen brauchen klare 
Strategien im Recruiting, um eine 
diverse Belegschaft anzuwerben 
und einzustellen. Diese reicht von 
Zielzahlen in den unterschied­
lichen Bewerbungsphasen bis 
hin zur paritätischen Besetzung 
von Führungspositionen auch in 
den Auswahlprozessen (auch die 

Ausgangsbasis für die Erfassung 
des Status­Quo und der Identi­
fikation von Potenzialen zur Ver­
besserung. 

#DefineYourCulture

2. Definition der Diversitäts-
strategie

Aus Unternehmenssicht geht es 
darum zu definieren: Was für ein:e 
Arbeitgeber:in wollen wir sein? 
Eine konkrete Diversitätsstrate­
gie enthält spezifische Ziele und 
Vorgaben, wie beispielsweise die 
Erhöhung des Anteils unterreprä­
sentierter Gruppen in Führungs­
positionen oder die Schaffung ei­
ner integrativen Arbeitsplatzkultur.  

#ImplementChange

3. Management-Commitment 
und kultureller Wandel

Um Veränderung herbeizuführen, 
braucht es das klare Commitment 
des Managements. Damit ist nicht 

diverse Zusammensetzung des 
Auswahlteams). 

6. Überprüfung und Anpassung 
von HR-Prozessen

Echte Diversität entsteht nur in 
der regelmäßigen Auseinander­
setzung mit aktuellen HR­Prozes­
sen. Wie werden Mitarbeiter:innen 
bezahlt, welche Arbeitszeitmodel­
le gibt es im Unternehmen und 
wie unterstützen diese diverse 
Lebenskonzepte? Wie erfolgen die 
Beförderung bzw. die Ernennung 
für Management:positionen? In 
der konkreten Bearbeitung von 
Regeln und Prozessen wird sicher­
gestellt, dass die Mitarbeiter:innen 
unabhängig von ihrem Geschlecht 
oder ihrer Biografie fair bezahlt 
werden.

#KeepOnTrack

7. Monitoring und Fortschritts-
messung

Spezifische Kennzahlen zur Mes­
sung der Fortschritte sind am 
Beginn der Verwirklichung der 
Diversity & Inclusion­Ziele fest­
zulegen und als Monitoring­Sys­
tem zu etablieren. Diese Daten 
müssen regelmäßig überprüft und 
analysiert werden, um jene Be­
reiche zu ermitteln, in denen es 
Verbesserungsbedarf gibt. Auf 
Basis von konkreten Zahlen kann 
beispielsweise die Verteilung von 
unterrepräsentierten Gruppen in 
Führungspositionen evaluiert oder 
auch die Zufriedenheit der Mitar­
beiter:innen mit dem Status­Quo 
regelmäßig erhoben werden. 

Der Norweger Oyvind Bo – Partner & Senior Vice President bei Ward Howell Internatio-
nal, dem global tätigen Leadership Consulting Unternehmen für Führungskräfte – er-
klärt hier die 7 wichtigsten Schritte zu einem diversitätsbewussten Team.

Gastkommentar

Oyvind Bo
ist Leadership­ 
Berater, Partner & 
Senior Vice President 
– Executive Search 
/ People, Culture 
& Organization 
Advisory bei Ward 
Howell International 
in Wien. „Inclusion 
& Diversity“ ist eine 
seiner Expertisen.

Wieso stellen Di-
versity & Inclusion 
einen zentralen 
Wettbewerbs-
vorteil dar? Und 
warum hinkt Ös-
terreich in diesem 
Bereich nach? 
Lesen Sie Oyvind 
Bos spannenden 
Gast-Kommentar 
„Chance statt 
Belastung“ auf 
DiversityGuide.at

diversityguide.at/343
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Karin Schweiger

Gleichbehandlungs- und Behinderten-
beauftragte an der Fachhochschule Bur-
genland: „Das Thema Gender & Diversity ist 
uns aus mehreren Gründen wichtig: Es trägt 
zur Chancengleichheit und Gerechtigkeit 
bei, indem es sicherstellt, dass Menschen 
gleiche Möglichkeiten in der Ausbildung und 
damit im Leben haben. Wir fördern eine viel­
fältige und inklusive Lern­ und Arbeitsum­
gebung. Dies ermöglicht einen produktiven 
Austausch und fördert innovative Lösungen. 
Indem die FH Gender & Diversity berück­
sichtigt, bereitet sie ihre Studierenden auf 
die Herausforderungen einer vielfältigen 
und globalisierten Welt vor.“

Julia Müllner

Gender- und Diversity-Beauftragte der 
Bertha von Suttner Privatuniversität St. 
Pölten (BSU): „Ich sehe unsere Universität 
als Vorbild für inklusive Bildung und trans­
formative Veränderungen. Unsere innovati­
ven Studiengänge integrieren Gender­ und 
Diversity­Dimensionen. Unsere Mission ist 
es, Studierende zu sensibilisieren, Vorurteile 
zu hinterfragen und aktiv an einer inklusiven 
Gesellschaft mitzuwirken. In fünf oder zehn 
Jahren möchte ich stolz sagen können, 
dass unsere Universität eine führende Ak­
teurin in Sachen Diversity und Inklusion ist 
und dass wir einen nachhaltigen Beitrag zur 
Schaffung einer inklusiven und gerechten 
Gesellschaft leisten.“

Bettina Schuckert

CEO von dentsu Austria. Das Agentur­
netzwerk dentsu befragte im Rahmen ihres 
14­tägig durchgeführten dentsu Trackings 
im Pridemonth Österreicher:innen zwischen 
16 und 65 Jahren zu ihrer Einstellung zu 
LGBTQ+­Themen im Marketing. „Es war 
uns wichtig, diesen Fokus zu setzen, weil 
Inklusion ein Grundpfeiler unserer Unter­
nehmensphilosophie ist. Klar ist, dass es 
noch einen großen Spielraum für mehr 
ernstgemeintes Engagement auf Unter­
nehmensseite und in der Kommunikation 
gibt. Die Herausforderung für Marketer liegt 
darin, einen Weg zu finden, die tatsächlichen 
betrieblichen Aktivitäten für Gleichberech­
tigung und Inklusion glaubwürdig zu kom­
munizieren und sich so von den anderen 
LGBTQ+­Messages abzuheben.“

DIVERSITY MANAGEMENT

DIVERSITY
MANAGE-

MENT
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Was ist Diversity Management? Wie kann 
es Unternehmen, Einzelpersonen und der 

Gesellschaft nützen? Stimmen, Meinungen und 
Ratschläge von Expert:innen aus Wirtschaft, 

Politik und Bildung.

Lesen Sie hier  
weiter: Bettina  
Schuckert über 
das „Werbe-
Zugpferd 
Regenbogen“

diversityguide.at/559
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Unternehmen

Institutionen Mitarbeitende



Die  
Fakten

Erscheinungstermine Handbuch A5

Auflage: 
12.500 Stück – plus Sonderaktionen

Verteilung über Kooperations- 
partner:innen: 

•	 dm Friseur- und Kosmetikstudios 
Österreich

•	 IKEA Österreich
•	 BFI Österreich
•	 AMS Niederösterreich
•	 Pride Biz Austria, die Plattform für 

LGBTI im Business
•	 ABZ*Austria Arbeit, Bildung Zukunft
•	 Senior Quality Jobplattform für Men-

schen 45+
•	 myAbility Social Enterprise zur Förde-

rung einer barrierefreien Gesellschaft
•	 Bertha von Suttner Privatuniversität
•	 Kinderfreunde Kindergärten
•	 Bildungseinrichtungen wie FHs, PHs 

und HTLs, insbesondere alle FHs OÖ,  
FH Burgenland

•	 Arztpraxen über Medien für Med
•	 Kaffeehäuser & Lokale
•	 Diversity Ball  

Alle Ballbesucher:innen bekommen  
ihr Exemplar des Diversity Guides mit.

•	 Museen wie Technisches Museum 
Wien, QWien 

•	 Tagungen & Events

Ihre  
Kooperationen

„Business“-Package für Unternehmen / Institutionen:

BEST PRACTICE

Volle Fahrt 
für Vielfalt

Der ÖAMTC ist nicht umsonst 
der Experte in Sachen „Weiter­
kommen“ … Vom Start weg ging 
es um Bewegung und Innovation. 
Die ersten Autos waren auf Öster­
reichs Straßen unterwegs, als die 
Gründung des „Österreichischen 
Touring Clubs (ÖTC)“ erfolgte und 
kurz darauf Reparaturkästen für 
Fahrrad­Fahrer:innen im Wiener 
Prater und im Wienerwald aufge­
stellt wurden. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg kam der ÖAMTC zu sei­
nem „A“ – infolge der Fusion mit 
dem „Österreichischen Automo­
bil­Club (ÖAC)“. Schon in den 50er 
Jahren zählte der Club 100.000 
Mitglieder. 

Stehenbleiben? Gibt es nicht, 
weder mit noch beim ÖAMTC. So 
hat sich der Verein nicht nur der 
Pannenhilfe und zahlreichen an­
deren Services verschrieben, son­
dern auch der kontinuierlichen 

eine Weltanschauung oder Reli­
gionszugehörigkeit … Es liegt also 
auf der Hand, dass sich größere 
Unternehmen mit DM auseinan­
dersetzen müssten.“

Denn niemand von uns erfüllt 
nur eine Dimension von Diversi­
tät, sondern mehrere zugleich, 
die einander überschneiden und 
ergänzen. Berangy­Dadgar führt 
aus: „Eine Frau, die einen Roll­
stuhl nutzt, schwarz und queer 
ist, vereinigt ebenso verschiedene 
Dimensionen wie ein junger, he­
terosexueller Mann.“ Dieser über­

Weiterentwicklung der umfangrei­
chen Organisation. 

Alle sind von Diversity 
betroffen

„Wir haben mehr als 2.400 Mit­
arbeiter:innen in Wien, Nieder­
österreich und dem Burgenland 
– und wir alle sind von Vielfalt be­
troffen“, geht Mag.a Nasila Beran­
gy­Dadgar, Leitung Diversitäts­
management und Personalservice 
beim ÖAMTC, im Gespräch mit  
DiversityGuide  gleich in medias 
res. „Ich werde immer wieder ge­
fragt, warum uns Diversity wichtig 
ist und ich antworte immer mit 
einer Gegenfrage: Wie kann es 
sich ein Unternehmen heute noch 
leisten ohne Diversity­Manage­
ment zu arbeiten? Wir alle haben 
ein Geschlecht, eine Herkunft, ein 
Alter, eine sexuelle Orientierung, 

greifende, intersektionelle Ansatz 
ist beim ÖAMTC die Basis des The­
mas Diversity sowie der Projekte 
in diesem Bereich. Die Diversity­
Managerin: „Chancengleichheit 
bedeutet, auf die vielfältigen Be­
dürfnisse der Mitarbeiter:innen zu 
achten.

Guter Start mit inklusiver 
Sprache

Besonders schwierig ist oft der 
erste Schritt – uns allen aus vie­
len persönlichen Situationen des 

Der ÖAMTC, Österreichs größter Mobilitätsclub, ist in Sachen Diversity & Inklusion 
längst auf dem Weg in die Zukunft. Mag.a Nasila Berangy-Dadgar, Leitung Diversi-
tätsmanagement und Personalservice, nimmt uns mit auf die spannende Reise der 
Bewusstseins-Bildung …

Interview: Marion Breiter­O’Donovan

Nasila Berangy-
Dadgar, 
Leitung Diversitäts­
management und 
Personalservice 
beim ÖAMTC

Wir haben mehr als 2.400 Mitarbei-
ter:innen in Wien, Niederösterreich 
und dem Burgenland – und wir alle 
sind von Vielfalt betroffen.

Mag.a Nasila Berangy­Dadgar, ÖAMTC
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Sylwia Gorska-Przytulska

People & Culture Managerin bei IKEA 
Österreich: „IKEA steht für eine Gesell-
schaft, in der sich alle zuhause fühlen – 
unabhängig davon, woher sie kommen, wen 
sie lieben oder woran sie glauben. Daher 
setzen wir uns dafür ein, allen Menschen die 
gleichen Möglichkeiten zu bieten. Wir neh-
men Diversität, Gleichheit und Inklusion als 
Verantwortung und Chance wahr. Uns geht 
es jeden Tag um das gelebte Miteinander – 
doch wir wissen, es gibt noch viel zu tun.“

Katharina Polomini

Bereichsleiterin Personal- und Organisa-
tionsmanagement bei Wien Energie: „Uns 
im Team Wien Energie sind alle Dimensionen 
und Aspekte von Vielfalt wichtig und wir 
möchten diese als Arbeitgeberin mit den un-
terschiedlichsten Maßnahmen und Initiativen 
fördern. Mit der Diversity Taskforce wurde 
2021 eine Initiative gegründet, die den Rah-
men für unternehmensweite Sensibilisierung 
und Bewusstseinsbildung schafft und auch 
bei individuellen Schwerpunkten beratend 
unterstützt. Unserer Meinung nach kann 
jede*r einzelne mit einem inklusiven und 
toleranten Verhalten seinen*ihren Beitrag 
leisten. Wir suchen auch regelmäßig nach 
motivierten Talenten, die etwas bewirken 
wollen. Gemeinsam wollen wir das Spiegel-
bild der Gesellschaft werden: eine bunte Be-
legschaft im Einsatz für eine bunte Stadt.“

Frauke Bastians

Diversity & Inclusion Senior Manager, 
Mondi AG: „Wir streben danach, dass sich 
alle Mitarbeitenden eingebunden und ge-
schätzt fühlen. Das ist wichtig für jede:n 
einzelne:n, und für das Unternehmen – denn 
wir wissen, dass wir alle die beste Leistung 
bringen, wenn das Umfeld stimmt. Wir schät-
zen die Vielfalt unserer Belegschaft, weil wir 
proaktiv auf Kundenbedürfnisse eingehen 
und innovativ sein können – und weil es 
Spaß macht, in einem diversen und motivier-
ten Team zu arbeiten.“

BEST PRACTICE
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DIVERSITY
GOOD

PRACTICE
Welche Unternehmen leben Diversity? Wie 

funktioniert das im Arbeits-Alltag? Lesen Sie unsere 
Unternehmens-Porträts und machen Sie einen Blick 

hinter die Kulissen beispielhafter Firmen.

29DiversityGuide.AT28
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Markus Ladstätter

Vorstandsmitglied BIZEPS: „Diversity ist 
eine Grundvoraussetzung für eine starke 
Gesellschaft – gerade, weil sie behinderte 
Menschen einschließt. Die Fähigkeiten, die 
behinderte Menschen einbringen, sind eine 
Bereicherung für alle. Indem wir den Wert 
und die Fähigkeiten von behinderten Men­
schen anerkennen und feiern, setzen wir 
ein starkes Zeichen für eine inklusive und 
empathische Gesellschaft. Die Förderung 
von Diversity ist essentiell, um den sozialen 
Zusammenhalt und die Innovationskraft 
unserer Gesellschaft zu stärken. Sie er­
weitert unser Verständnis und ermöglicht es 
uns, kreative und effektive Lösungen für die 
Herausforderungen unserer Zeit zu finden.“

Roman Hebenstreit

Vorsitzender der Verkehrs- und Dienst-
leistungsgewerkschaft vida: „Es lebe die 
Vielfalt! Megan Smith, Chief Technology 
Officer des ehemaligen US­Präsidenten 
Barack Obama, sagte, „Wir wissen, dass 
Vielfalt manchmal unbequemer sein kann, 
weil die Dinge weniger vertraut sind – aber 
sie bringt die besten Ergebnisse“. Der Di­
versity­Ansatz ist schon lange in unserer 
Arbeitswelt angekommen. Unsere Arbeit als 
Interessenvertretung für Arbeitnehmer:innen 
in der heutigen bunten Arbeitswelt ist gerade 
beim Thema Diversity nicht mehr wegzuden­
ken. Wir wollen eine von Chancengleichheit 
geprägte Arbeitswelt garantieren. Gleiche 
Rechte für alle!“

Martina Schröck

CEO von Senior Quality – Österreich ein-
ziger Jobplattform für Menschen 45 plus: 
„Vorteil durch Vielfalt – ist der Slogan dieses 
Guides, dem wir zustimmen. Aus Erfahrung 
wissen wir, dass junge Mitarbeiter:innen 
von der Lebenserfahrung, sozialen Kom­
petenz und vom breiten Wissen der Senior 
Experts 45 plus profitieren. Auf jahrelange 
Expertise (rund um die Herausforderungen 
des Arbeitsmarktes) aufbauend rücken wir 
mit der Senior Quality Menschen mit mehr 
Lebenserfahrung in den Mittelpunkt; unsere 
Überzeugung ist, dass Mitarbeiter:innen 
im Alter 45 plus Werte und Tugenden ein­
bringen, die für Unternehmen einen großen 
Mehrwert haben. Statistiken belegen, dass 
sie sehr loyal und zuverlässig sind.“

DIVERSITY SERVICE

DIVERSITY
SERVICE
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Einzelkämpfer? Das muss nicht sein. Wir haben 
hilfreiche Anlaufstellen von Institutionen, 
Vereinen, Initiativen und vielem mehr für 

Sie, wo Sie bei Fragen rund um Vielfalt & Job 
Unterstützung finden. 
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01/27 07.12.26 Bildung, Gesundheit, Frauen

02/27 22.03.27 Mental Health / Hitze / Arbeits-
umfeld - Coworking / Inclusive 

Business & DEI Excellence Summit

03/27 10.05.27 Pride Month / Sport für Inklusion / 
Frauen & Technik – MINT /  

Lebensphasen – Job & Vorsorge

04/27 02.09.27 Diversity Ball Ausgabe / Integration 
/ Karriere – Wiedereinstieg /  

Finanzmanagement

01/28 06.12.27 Bildung / Jugend /  
Female Empowerment

„Diversity“-Package für Ihr Employer-Branding:

(Ankauf/Verteilung von Handbüchern – 
Fortdruck/Covermutation auf Anfrage)

Ihre Unternehmens-Präsentation/
Ihr Interview für Ihr Employer-Branding

•	 2/1 Seite im Handbuch 
•	 Content/Advertorial auf der Plattform

PRINT & more

•	 1/1 Seite im Handbuch 
•	 Online-Advertorial auf der Plattform

ONLINE only

•	 1 Beitrag auf der Plattform

Sonderplatzierung U4

•	 Backside Cover U4

PRINT only

•	 1/1 Seite im Handbuch 



Kontakt

Ihre Ansprechpartner:innen

MEDIENBÜRO Breiter-O‘Donovan
Dr. Marion Breiter-O‘Donovan
Ludwig Höflergasse 23
A-2340 Mödling
0043/676/731 70 77
office@medienbuero-breiter.at
www.medienbuero-breiter.at

Marketing / Verkauf

Laura Fürst
0043/699/120 069 01
laura.fuerst@diversityguide.at

Social Media / Verkauf

Maximilian Philipp
0043/676/313 44 73 
Maximilian.Philipp@gmx.at

Starke Kooperationspartner:innen

www.diversityguide.at

Technische 
Vorgaben 
und Formate

Dateiformat
•	 PDF/X-4
•	 4C, keine Sonderfarben

Druckprofil
•	 PSO Uncoated v3

1/1 Seite
•	 160 x 220 mm
•	 +3 mm Anschnitt o/r/u
•	 Klebebindung  

deckt 6 mm links ab 
(gilt nicht für U4)

1/1 Seite Satzspiegel
•	 125 x 174 mm
•	 Ränder (l/r/o/u): 

22 / 13 / 22 / 24 mm
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1/1 Seite (rechts): 

160 x 220 mm

+ 3 mm Anschnitt o/r/u

Satzspiegel: 
125 x 174 mm

Ränder:
Links: 22 mm, Rechts: 13 mm
Oben: 22 mm, Unten: 24 mmVORSPRUNG 

DURCH VIELFALT
IN ARBEIT, 
WIRTSCHAFT 
UND GESELLSCHAFT 26/1

Lasst uns die 
Vielfalt feiern!
Dancing Star, Profitänzer, 
Lehrer und Comedian  
Herby Stanonik im Talk

€ 5,80

26
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